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der Abgeordneten Buchner 

und Mitunterzeichner 

A N FRA G E 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend öffenlich aufgezeigte Verfahrensmängel und strafbare Handlungen und 

deren Hinnahme im Mordprozeß Foco. 

In einem der aufsehenerregendsten Mordprozesse, die je in Linz abgewickelt 

wurden, verurteilte das Gericht die Angeklagten Tibor Foco und Peter Löffler 

zu lebenslang, bzw. 18 Jahren Haft. Eine Berufung wurde abschlägig beschieden. 

Inzwischen läuft ein Wiederaufnahmeantrag (seit April 1988). Seit Jahren ver­

stummen zahlreiche Pressestimmen nicht, die behaupten, daß im Mordprozeß nicht 

alles mit rechten Dingen zugegangen wäre. Namentlich der "Linzer Anzeiger" 

wird in diesem Zusammenhang sehr deutlich und es stellt sich die Frage, warum, 

wenn die Anschuldigungen des "Linzer Anzeigers" unrichtig sind, das Gericht kei­

ne entsprechenden Schritte einleitet, oder warum sonst diese massiven Vorwürfe 

widerspruchslos hingenommen werden. 

Im folgenden eine kurze Auflistung der wichtigsten erhobenen Vorwürfe, die zu 
o 

einem grßen Teil übrigens auch im vergangenen August in der Berichterstattung 

des Nachrichtenmagazins "Profil" gebracht wurden: 

"Der Richter hat die erwiesenen Falschaussagen zweier Kripobeamter der Mordkom­

mission wissentlich hingenommen, ebenso der Staatsanwalt und die Beisitzer." 

"Die Aussagen der Hauptzeugin Ungar sind allein schon deswegen erwiesenermaßen 

Falschaussagen, weil sie die von der Gerichtsmedizin eindeutig nachgewieseBen 

Spuren SpurenHteier Unbekannter, die unmittelbar am Mord beteiligt gewesen sein 

müssen, nicht erwähnt. Das heißt, die Zeugin Ungar behauptete, Foco und Löffler 

hätten den Mord begangen. Die Gerichtsmedizin stellte im selben Verfahren fest, 

daß beim Mord zwei andere Männer anwesend gewesen sein mußten, woraus sich 

hundertprozentig die Falschaussge ableitet." 

~liederum macht der "Linzer Anzeiger" dem Vorsitzenden, den Beisitzenden, dem 

Staatsanwalt zum Vorwurf, diesen offensichtlichen Widerspruch einfach hingenom­

men zu haben. 
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Tatsächlich haben Nachforschungen ergeben, daß nach diesen unbekannten 

Männern, deren Spuren am Tatort gefunden wurden, nie gesucht wurde. 

"Die bereits genannte Hauptzeugin Ungar, wurde am 15. März des Jahres 

1986 polizeiärztlich (Protokoll) untersucht, und der Arzt stellte an ihr 

weder Verletzungen noch Einstiche fest. Dann wurde die Zeugin mehrere 

Tage, teils mit, teils ohne Protokoll verhört. Schließlich legte sie 

das vom Gericht geglaubte Geständnis ab und wurde wieder anschließend 

vom Polizeiarzt (Protokoll) untersucht. Ergebnis: Schürfwunden am Schä­

del, Platzwunden an der Unterlippe, Würgemale am Hals, Hämotom an der 

Innenseite des Oberschenkels, etc." Auch dieses "unerklärliche Phänomen" 

wurde vom Gericht in keiner Weise beachtet und ist übrigens auch Gegen­

stand einer Anfrage an den Herrn Ministerkollegen Löschnak. Diese Vor­

würfe wurden sowohl im Linzer Anzeiger als auch im Nachrichtenmagazin 

Profil groß gebracht, ohne jede Reaktion offizieller Stellen. (Beilage) 

Insgesamt beklagt der Linzer Anzeiger unwidersprochen-immer wieder, daß 

diese aufgezeigten Mängel, der Wiederaufnahmeantrag des Tibor Foco und 

zahlreiche Sachverhaltsdarstellungen und Anzeigen, die die angeführten 

und ~ndere Verfahrensmängel und strafbare Handlungen betreffen, immer 

wieder vom auch im Prozess federführenden und daher selbst beschuldigten 

Staatsanwalt Dr. Schroll durchgeführt werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher die 

ANFRAGEN 

1) Ist die Prüfung durch den selbst betroffenen Staatsanwalt legal oder 

illegal erfolgt; wenn legal, was ist geplant, um diesem gesetzlich ge­

deckten Nonsens, daß ein Mensch sich und seine Handlungsweise selbst 

prüfen muß, ein Ende zu bereiten? 

2) Ist bei Vorliegen derart schwerwiegender, breit öffentlich publizierter 

Verdachte die Staatsanwaltschaft nicht verpflichtet, von sich selbst aus 

zu ermitteln? 

Beilagen 

o.a. Berichterstattung 
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ANWlUlrRÄT n)l1lI~ Ehepo!]w fow bietet 
Ehescheidung 

MAGAZIN SEITE 11 

Beweise (]H1 ~ uuUnser Sohn ist keRrB Mörde~ JDD 

drn Feirrtag.n..,w .in dfullichtS Anslri­
ngS\rrfahrrn .in. "iclr Eh.l.ule glaublen. 
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J<meinKtLa(( : 
.lllcnscilmehr 
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die Scheidung 
bC'Slimmien 

unn ,ich der 
,r noch lIesm 
" .. n. nad> Ab­
,( sechs .bhrm 
( dem Sehei· 
ber jedenfal15 

.Ic.ndtdichen 

FolgC'n eines Ehcscheidung!>ur­
tC'ils <_Ahmcnlcz.ahlung-) wird 
in (Inem splttren B~itrJg einge. 
,ang~n werden. 

Ist hingegcn die ~htlich( L,e. 
ben5gemeinschaft seil minde· 
Sleru elßem halben Jahr aufge­
hoben. ""ehen beide Ehegal. 
lcn die unheilbare unlJUun, 
des ehelichen Verhältnisses zu, 
und belieht z ..... iKhen Ihnen Ein· 
\'cmehmen über die Scheidung.. 
.w können sie die Scheidung le­
mein5.;lm be~ehren. Die soge­
nannte ~mv-nn~hmliclr~ Eh~ 

JChridungiSI heUle die häufigste 
Form. Hiebet brauchen keine 
SCheidung'grUnde an,erühn 
werden. Vorausseuung (ur eine 
Ehescheidung im Einverneh­
men ist Jedoch, daß die Ehegat­
len dem Gtrichl eine schriftliche 
Verrinbar.JO~ über die maß@.eb­
lichen Schcidungs(o!~en ~orle­
gcn oder spätestcn.s ~or Gericht 
eine lolche Vc!"einbarun~ schlie­
ßen. l'oach einer Ehe~chcidun@: 
im Eim'cmehmen durfen also 
keine Differenzen bc'zü,ghch 
~mthcher \lermbg.en!l.rcchlli­
eher i!:e~enscitiger Anspruche 
mehr bC'Slehen. 

Der Rechtsanwalt empfiehll: 
I. F~lIs Sie eine Ehescheidung 
für unum.;'nalich hallen . n~h­
rncn SIC um,ehcnd Rech15bcra­
tunl in Anspruch. Ehe"erfeh­
lungC'n ~C'rj~hren bc-rC'iLS nach 
sC'chs MNlalen. 
2. Hören Sie lieber ni chi auf die 
Rccht1JTleinung bereits ,"cschie­
dcnf'"r Bd.annler. Da~ Schci­
dung.s~erichl muO jeden Fall Be­
sonden bcuncilet1. 
J. Versuchen Sie moglichst ein 
Ein\'Cmehmrn ubcr die Ehe· 
scheidun, zu crzielcn. Zur Vor­
berellun~ der dem Gericht vor­
zulegenden \lcrC'inbarun~ holen 
Sie gemeim.am den Rotl cines 
Rtchtsan"illtC'S ein 
Dieser Beiir .. , wurde ~n 

Rechlsan .. all Dr, K.arl GI .... r. 
Traun, varaOI. . 

ervice des tinzer Anzeigers 

,.EinsympSlisches. ähertS Ehepaar". "ar unstr ,r5lrr Eindruck, 
als .. ir uns kürzlich mit Frau Christine und Htrm Thtodor Foco 
zusammen<tlzt.n. um .us .r.iltr Hand zu hinftrfra~en. was ihMn 
die Kraft und ditSicherheit gibl ... il drei Jahren einen Kampf .. i. 
David gegen dtn Golialh eints vom Höchstg.richt bestäligten Ur­
leils "Iebenslang~ zu ruhren. ,.Die Krall gibt uns die Liebe zu un­
st .. m Sohn. abtr dir machl uns nicht blind; in sor~fälti~tr Arbeil 
haben wir umumstößliche Be ... i .. dafür gesammrll. daß die bei 
der V.rurteilung angenommene Mord.er5ion keinesfalls stirn­
mtn kann! Di...,. Wissen gibt uns Sicherheir." 

D1ese eindeulige Aussa,e Ia.Ot 
uns natürlich \lieie Fr .. 't"n sleHen. 
Wie können eine pens,ion;ene 
Schuldireklorin und ein Fotogr2r 
im Ruhe'Sund behlupten, Ekweis.c 
gegen die Richtlgk.eit einn höchst· 
geriChtlichen Uneils zu naben? Bei­
de Eheleute waren zU8C'ge~ner· 
weise in ihren Berufen erfolgreich, 
aber gibt ihnC'n das Kom~IC'nz... po. 

V.,rr TModoc Foco ""1 SKh i.,usi, 
mil 4n ProUßa"lf'O bnctIjfhCl. 

lileiliche Enniltlun@:en und juristi­
sche Pronduren zu prufen und (ur 
rehlerhaft zu befinden? Solchf'" 
Zweiftl entkr~ftet Valer Foco ein­
drucksvoll: .. Erstf'"ns iS( alles, was 
ich Ihnen s.age,mit Herrn Dr. Stern 
genaue5tens besprochen. Und zwci­
tens sind unsere Beweis~ so elndcu­
lig. daß sie ohne spezielle Ausbil­
dung Jedermann clOslchlll slOd t;: 

Jeul smd Wlf e,"(ach ~C'"Sp{ • 
w~s fur Beweise die leidg~prüllen 
Elltm zus.ammen~clragC"n haben 
und mil jedem Won von Herrn 
Foco .... achst unser Intcres.se: .. 01e 
Be~eisführung im Prozeß v.ar ab­
solut unzureichend. Allein schon 
derzeillichc Abl.au(. wie er behaup­
let .'urde. ist schlichl unmoglich: 
Die Mitangekla~le RC~U1,a Unl!!ar 
behaupcec: Um / ,4 'j Uhr ha~ ich 
zug .. ,...m. bin um da. u,ka/ hn'­
umgtgangtn, ""Iv mich abgt­
schminkt und g"\I;as(h~n. ha~ mit 
m~lnt'r Kollr!/n gt'Tedtr und 
«h/wßhch das Bm Kffllacht und 
mlf du' ZiJJHl~ g~pUI:I. AI.<; ich mit 
ollem/ullg M'ar.llnd noc:lltllJl .. a[un/ 
Minulf'n W"rgangtn. 
Sic werden zustimmen. daß es dann 
wohl gUI 2.15 Uhr !ewesen sein 

~ur 1tiDC' MUIlt'f' ..... rrJMS'lltll. WDS 

Mari. Foco cmpfindra .. uß. 

müßte." Wir übcrlt~c:n und :uim­
men zu. Hen Foco (;.ahn fon: .. Nun 
s~n Foco. sein angeblicher Mill~· 

f''''Lomer und d.-s Opfer in die 
Wc:rUlällC' neben dem Lokal ge· 
kommen und hällen don tine Vier. 
tcislunde lang. das Madchen bestia­
lisch mißhandelt. Dann. um 2.)0 
Uhr.habe man die Sch ...... eßI\-·erletz· 
le zum 300 Meter entfernten Bahn· 
damm geschleppt, don haben zwei 
Männer. die andut Blul,ruppC'n 
als Faco und Lömer tluf wic-sen. die 
Sterbende mißbraucht- JeUt wird 
die Stimme des Vat~ lrollend: 
_ Warum weder Polini noch Ge· 
richt jemals .auch nur den Vero;uch 
machltn. diC5e beiden Minner zu 
finden. ist mehr .151 unerklirlich!" 
Eine Fonnullerung.. die," Anbe­
tracht der Tragweite der Untcc1a.s· 
5un~ mehr als mildr ist. 

Jeul merkt man. daß sich der Va­
ter des als Morder Vc:runcihen mit 
außerordenllicherSorgfah und dar-

Amnesty Ir1temationcd Jak~-::s b~cht 1988: 
Österreich zum zweitenmcd enthalten ! 

Auf 278 Seiltn do"'umenll~rt der ni.Jahrtsbtrichl \988 in insge­
saml 135 Und.", Vemö!le g~en und MißachlungeD der Me .... 
schenrKhle. Im 4O.Jahr nach der AlIgemeiMD Erklänonl: der 
MenschenrKhle ein Irauriger Rekord. 

Österreich iSl in diesem _Schand· 
katalog der Menschheil- zum 
zweilenmal enlhallen, Die I nhar· 
licrung ~on Wthrdienst\'erweige~ 
rem und Mißhandlungen durch 
Polizeibeamle ruglen Öste ..... ich 
in dieses _häßliche Bild- der Weil 
ein. Das ist kein Ruhmesblatt für 
ÖSCe ..... ich, Wir wollen uns wün· 
schen. daß diestszweilemalauch 
zugleich das letZlemal sein möge. 
wo der Name ÖSlerreich, im ai· 
bhr."benchl zu finden war, 

Leider scheinen Mißhandiun­
gen Feslsenommener durch Poli· 
zeibeamlc nicht wen. unlcßuchl 
zu werden. Wo immer Vorwürfe 
erhobtn. Strafanuigen segen Be­
amte gemacht und Schrille zur 
Uncersuchung von Vorwürfen 
unternommen wurden. war kein 
oder nur ein btscheidener Erfolg 
zuerreichen.Geldslrafen rur Pali. 
zeibeamle. die Mißhandlungen 
gegen FeSlgenommene begehen. 
scheintn der Tal DIcht ang ...... • 

sen, Traurig rur ÖSterreich. daß 
kürzlich selb51 der Prasoden! der 
Rech .... nwall5k.mmer. Herr 
Dr,Schu ppich. keine Uncersu· 
chung erreichen konnte. Wer im­
mer hier Unlersuchungen und 
Aufldarungen verhtnden, leistel 
Österreich keinen guten DienSL 
Da.< solh.n sich d .. pohllsch.n 
Paneien und ihre ReprtlisenUnlcn 
vor Augen hallen. btvor sie sich 
freuen. wenn Unle"uchungen 
nicht zustandekommen. 

[
Der UNo ZERANmGER I 
. Ihre ZeItung , 

aUi resultierender ~chlr.enntnis in 
die juriitis.chc MJlenC vcniefl hat: 
_Au, der im PrOlokoll der Haupl. 
verhandlung nachzulesenden Tat­
.. ehe. daO Regina Ungar von den 
Miden M.2innem nichts CN'ahnt 
hat. ergibt sich zwingend der lalbe­
su.nd der falschen uUllenaussa~c: 
alloin das .chon noch §lS3 Abi.1 
STPO ein Ua .... Grund zur Wied ... • 
Dufnahme des Vmahrms!" Wir 
schauen im entsprechenden Ge­
scubuch n~ch und können nur zu­
stimmen. 

Aber es kommt noch viel mehr: 
_Beachtcn Sie. daß C'S jetzt ziemlich 
Jenau 3 Uhr ttC''tlfesen sein müßle. 
Jetzt erst wird laut Un~arda.s Opfer 
eBchossen. Und jnn. um 3 Uhr iSI 
Foco.ber laul Protokoll der H.aupc .. 
,,"erhandlung bereits zu Hause! Un­
,ar sagte weiler .u.s.. daß sie nun ge­
meinsam mit den T~Utm ins lokal 
zuruckgekehn sei. Don habe sie 
Foco zu Mundvrrkehr und an-
5chließend zur Beseitip:ung der 
81uIsruren JczwunJ:en. In Anbe· 
tracht der Tatsache. daß keine Blul-

t 
spuren Jcfunden Ift'urden. eine ~u­
ßcnt zcitaufwtndlge Arbeil ~ 

I 
Auch wenD (ini,e \Ion uns zu Bf'­

,inn des. Gesprichs mehr als skep­
tisch ..... aren. was .... ohl Ehern zur 
(~'C'rmeindichen) Unschuld ihres 

I Kmdes sagen konne": ""ir kbnn~n 
mehl umhlO anzuerkennen. daß elO 

Mordprozeß. bei dem. lwei an der 1 
Tal zumindcsl bctclh,w:e Manner 
... "iiergessen" wurden und in dem dcr 
.n~enommene Ztitptan absolut 
falsch ist. in einem Rcch~ut nicht I 
Grundlage einer Itbcmlln,lichcn 
FRiheitsstrare $ein 1:1am 

Weitere Fakten 
JuriSli,ch genüge das Gesagte rur 
eine Wiederaufnahme; .roudem 
zur lIIuslration noch einen von 
vielen WidenpfÜchen aw dem 
Foco· Prozeß: laul Ungar wurde 
das Opfer \Ion Foco in seiner 
Werkslätte mit einerGelriebewel_ 
le niedergeschlagen und ,chwe"'l 
mißhandele (ofTene Knochenbrü. 
ehe .. c,), Di. dahe"ichergeSlellte 
GerrieMwelJe wies zwar leichlen· 
Rosl(k.ine Reinogung!).aber kei. 
neSpuren von Blul, Haul oder 
Ha~rrn aur! Und zu den (Nicht) 
Spuren befragt. sagee der Wiener 

Sachve"'landige: __ ._ das 
Opfer in der WerksUne war~_ 
dann kann ich nichltrltl~ren.w.r. 
um an seinem Manlei keine der 
don reichlich vorh~ndenen Ei.' 
senspane und Hund.hure wa­
rm ... : 

..... ........,.' ... , ... ..,....-. ........ ' '~I A··.·_ A.: 

Amffiilig gedächtnisSchwach 

IZeigte~ .ich im Foco-Pro..,ß ninr>em, ~b eiD Mjch~el SIn­
auch zwei Beanuc der Mord- Ocr _. verhafi.et worden ist-! 

. kommission. Am 21. MalZ Und Dr. 'Snormberger pt 

1986 belastete Ungar in einem :..Dazu kann ich nichts .. ,en, 
Verhör den Zuhlher Michael d. ieh bei der ~rnsunB der 
Straßer. in die Mordsache in- Frau Ungar nichl dabei war 
volviert zu sein. Die Polizei!» _-. Vier Protokolle beweisen 
amlen Dr.SlurmbcrgcrundGI mit der Unlcrs<:hril\Dr.Slurm­
Kreuzer _anlaßu:n darauf- berg=. daß er dabei war: ein· 
hin SlaBtsan"",1I Schroll einen mal übernahm er oogar das 
Harlhefehl gegen Straßer zu Dikt.1 des Protokolls! Und der 
beantragen. Den daraufhin auCh im Prouß federllihrm,de 
VerhaflClenvemahmGI Krrou- Staatsanwilt 0.. SeNOn. der 
zer w~hrend 20 Tagen dreimal. .urvcnnlaßunsder Polizisten 
, . . den Haftbefebl beantraat bat; 

Im Proull sagee dann GI I .. amprierte die5e Aussafen 
Kteuur:_lch kann mich weh! lIIort.IOl_ , .. 

.'. •• • • - " •• ....... ' ..... - > ...... 

Uns'er Liebling 

Mln muß bestimmt hin ,.Hundenarr- ..,in. umdi .... Bild entzük-
k.nd zu finde.. Und da .. ir u"",ren Lesem i ......... oudt .i ... kl.i ... 
Frtud. mocheo .. oUn. billen .. ir Si •• uns hübodlt Bilder Ihm(r) 
U.blingis)t lDluschicb •• di. gel.ne .... l .... _nIta ";r dln. 01 

di...,r Stell. ~rörr.nllicheo. S.lbst~nliincllich e"""" eiaCesendt­
I. FOlosnithl ~rlorn ... inchick ... s~c._ zuriick(lIöIl. Adreow 
""Colon!). 

~111~ UKZERANmGfR, ~ J8. 
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Stimmungs­
Barometer I .', ::ft: 

i::~.~ , 

Konsecpenzen 
gibt es IIUI' für 
fterdiebe 
Dieser Sau scheint ubeortrie­
ben: immerhin bekommen 
auch a~ Verb~her ver­
schiedens&er .. lUhber"" ihre 
ftrdientea Stralen.. \\.tmn sie 
erwi.scht~rden.lhr ~Kaliber'" 

nlcht zu ~ß ist und sie vor al­
lem nicht M.lS dem Dunstk reiS 
von Politik und staatlicher 
Win.schalt kommen. Wobei 
diese drei. An sich wrschied~ 
nen KrilB'ien. auffallend oft 
gemeinsall"l wirksam w@rden. 
Benrt gem.elnsamen Wirken 
kommt es dann zur Ver-

Pan ROma 

in neue. jedenfaIJs nicht 
schlechter bezahlte> Karne­
,.,n. 

Sozusagen Kosmetik mit 
h.ißhchen Worten. Das ist der 
Ist-Zustand 12 Jahre danach! 

Diese Art der ProbJemlo­
sung durch wechselndes Nt"'­
gieren. Zerreden, Dementie­
~n. Vergessen, Intervenieren 
und Deleglenm hat einiges rür 
sich: 

Probleme sind keine mehr 
oder vergessen, bevor Irgend­
wer mtt der Konsequenz bela­
stet ist, sie muhsam losen zu 
mussen. Wobei gerade auch 
das ~lrRendwer" wesentlicher 
FaktDr der Problemlosuni 
.. auf öst..e'rreichischem Weg-

schmeb . .uag zu einem. in der ist: 
österrelcbischen Potit-Land- Verantwortliche- gibt es 
schaft samt Umland. neuer- nicht. aber die Suche nach ih­
dings ~t häufig auftreten- nen erschoptt.! 
den HOl'1al.nkuJus: dem .. un· Ein deran anmutig ver­
schuldigen Sch~rverbre- ästelt.er Sumpfweg führt SO 
c.her mit Parteibuch und ·kar· angenehm krumm ins Nirwa­
nere"'! na a..iJer Probleme und KDl\.Se'"' 

Zu dieser allgemeinen Be- que~n. daß ihn viele gerne 
trachtung ein pur konkrete ein Stück mltgeh@n. 
Beispiele: Mangel an Konsequenzrn 
Im Jahr llTl sinkt ein Schiff, ist auch im Linzer Raumzu ~ 
das eine boch~rslchene, an- obacht.en: Wir berichten tiber 
ge blich", Uranmuhle des Zuk- ha.arstraubende Wege der 
kerbacke-n. CU~'·Proponen- Pa.rtelenflnanzierung - Er­
ten. Club 4S Gastgebers und, .. gebnts 0.0. Wir und ande~ zel­
und .. _ C-esprachspartners gen FehlentlN'icklungen son­
vle~r .. v~ßliche,- Politiker, der Zahl auf - keine Konse­
Udo Proksch. an &rd hatte.\ quenz.en. Wir werfen einem 
Dabei kamen sechs :(I[enschen Richter vor, zumindest eine 
zu Tode - Mord liegt vor. falsche Zeugenaussage in el­
wenn es war, was nach weni.\ nem Ge5Chworenenprouß 
gen Jahrwon die Spatzen von \I,,,.s.senuich hingenommen Z\.l 

d~n Dächen\ Pli.I fen: großan· haben - nI.Chts gesc. hieht. Wir 
gelegter \Cersicherungsbet.rug sc:hniben. daß zwej Polizeibe-­
mIt letaleut Au.sgang. amte - WlssentJich oder un~ 

Man l.i.eß die Spauen pfei- wissentlich - inelnemGesch­
ren. die Journahsten schmie- wo~nenprozeß faLsch aussq­
~n. bre~ nur ~m vorausel- ten - nichts. Für den selben 
lendem Gehol'$4m" (von un-/ Proz.eßäußemwirundandere 
~nt und .. voll Stolz" (von den Verdacht. daß entweder 
oben). die- nACh knapp sechs Beweismittel ~rlälscht WUT'­
Jahren schon em weOlg eili~ den oder eine Verdachtige 
gen ErmltUungen. be.m Verhör mißhandelt WUT-
Kons~nz.:. Die "Unter- de - auch da keine Konse­

bremser- wurden von der queru.. 
Presse kntisien und von obe Wobei den letzten d~i Bei-
diffamiert. dürfen aber Dm ~I 5pielen noch dazu gememsam 
len Pleatz welwrarbelten; dlel ist.. daß bei Bekanntwerden 
.. Otx>rbl t."'ftlscr- stal1.i"ten, von solcher Verdachte der Staats­
der Prt'S3r ebenfalls kntisiert.\ anwalt von sich aus ermit~ln 
aber DU:. An~st vor Re(:htsfOI'\ mußte. Konsequenz _ siehe 
gen n1(;ht ...dlffarmen-, (>mfach TItel! 

SEITE 2 
AKTUELLES 

Parteien zeigen Nehmer qualitäten 
Verzichten scheint sehr 'schwer! 

(lA) Daß sich Politikn und Parteien häufig unmoralisch aber legal 
- in aufsf'hrnuregende-n. ;lbtr auch nicht so seltenen FäUcn ille­
gal - ~ Steuerg.ldem gütlich tun. wissen wir inzwischen. Wäh· 
nmd u.nsere Volk5vertretrr noch heftig an lucona, Bundeslander. 
arbeitslosen Bf!'amtenbeziigen zWHk.s Partrienfinmzierung. B.l­
rentaJ, Sallaberger. räder und und und würgen, bahnt sich ein neu­

n .. Ärgernis- an! 

§ 7 des OÖ.Bürgennelsterent· 
schädigungsgesetus legt kühn 
und klar fest. daß ~au{ den Amts­
bezug, die Sonderzehlungen und 
den Pauschalbetrag. . nicht ver­
IJchtet werden kann"! Kurz zur 

Erinnerung: Die genannten Be­
züge wurden im Vorjahr - vor aJ­
lem Im Verhältnis zu den meisten 
Pensionen und dem ihnen ~It­
gehend enuprechenden Exi­
stenzminimum - drasllsch an-

Bauemkrieg gegen Temelin 
Warum kämpfen sie allein'~ 

Österreich er:r.eugt keinen Atomstrom. weil die B~ölknung 
mehrheitlich die unsicherrn Vorteile gell"nuber d"" sich ........ Ge· 
fahren als zu gering befundm hol Grundbge' dieser Entsc.heidung 
war der Wunsch nach Sichnheil 

gehoben! 
\l,;i(> mf"lst auch in d('n oben er­

wehnten Föllt'n Istklar,daßdabei 
die beschließenden Pohtiker 
mehl nur (aber auch) ihr Wohl in 
den Augen hatten. sondern auch 
das Ihrer Parteien! SO/il:enannte 
.. Partei steuern" ermoglichen ei­
nen satten Mitschnitt. 

Uns gewöhnhchem .. Summ· 
Vleh" mag e5 als HoHnungs· 
schimmer erscheinen. daß dieses 
.. UmverteilungsgeselZ. aus Bür­
gertaschen an Parteikassen und 
Pohllkerböt5en" laut Meinung 
desVGO-NR Buchnerund seines 
auf deraruge Grundsatzfragen 

~ ~~~~:~~;~ H~~:;;::n~~ 
Verfassung und eine Reihe \.'on 
Gesetz.en verstoßt lJber das Er­
gebms des zu er,o..·artenden 
RechtsstreItes w~rden wir be­
nehten. 

Bel dient Gelegenheit sei 
nochmals erwähnL daß Buchner 
im Kampf gegen arbeitslose Ein­
kunlte von Politikern aus dem 
Beamtenstand emen gültigen 
BescheId errelf:ht hat der ermog· 

SEITE 3 

Wer ist wer bei der VP-Linz? 
(LA) Da haben wir ,.schaut 
und gestaunt! f1attert.e doch 
jüngst eUl Bnefleln in die ~ 
dakuon. in dem ws KJubo~ 
mann Dr. Sonnberger ge­
nannt war. Just einen Thg zu· 
vor stand's in den Zeitungen 
zu lesen. daß 0.. Dyk berei ... 
im Amte nachfolgend Klub-­
obmann ist. Wer ist wer bei 
der VP, haben Wlf uru ge­
fragt. A bissl komlSCh war es 
schon und lustlg. Inzwischen 
ist's eh'klar. der Dr. Dyk 15\'5 

!.in;n Stodl<t.illut: 
Wer weiB. wer weist? 

(LA) Zum wiederholten Mal 
WUTd~ im Rahmen von Pres· 
sekonferenun da.rauf hinge­
wiesen. daß das Weisungs­
recht weder im Statut noch ln 

der Geschäftsordnung ent­
sprechend gelöst isL Es ist ja 
wirklich IUsbg ru h6~n. '\Nle 
Stadträte in ihrem Geschäfts· 

licht darauf zu verzichten. Politi­
ker die das nicht tun. stellen of­
fenbar Eigen- und Part.emuuen 
vor Moral und Anst.a.nd! 

bereich den Ma.gi..stratsabtei~ 
lungen mehts zu welsen ha­
ben. Wann immer namJach 
d~r Gemt>tnderat in einer 54· 
ehe das Sagen hat.. hat der in 
der Öll'entJichkelt für den Be­
reich verant\lolOrtliche Polio­
ker nichts z.u .s.il~n. Nur glb­
fs auch da gefärbte Unter­
schiede: dJe Roten W1s.wn. 
we-r W\!lst und haben keane 
Probleme. Wer nicht weill. 
wer weIst und dennoch 511!1~ 

nen Kopf hinhalteon muß. der 
muß !rust.nen sem. Es mag 
sein. daß Frust durch die 
Gage enraglich Wlrd: doch 
wer auI Dauer nichts darf. 
mchls k.&nn und trotzdem 
den Kopf gewaschen kriegt.. 
den freut's halt mcht so rechL 
Es war hall schon an der ZelL 
Statut und Geschatuordnu", 
raschm zu naveiüenm. Sonst 
wird wa..s meLSt schon LSt., 

noch mehr. da..s !5tadusche 
Rathauskasperltheater! 

nAnna,den 
Kredit hamma!M 

Diesem Volksentscheid sind 
auch die Landes- und Bundest"e'­
gierung g~~uiJch verpflichtet.. 
nicht nur nach den Buchstaben... 
sondern auch nach dem Sinn. 
Dieser Sinn W"l.rd au.sgehohJt. 
wenn staatseigene Betriebe WIe 
OKA und Verbund. nun unseren 
nördlichen Nachbarn durch 
Stromabnahmevertragen beim 
Bau des Wahnslnnspro)ekles Th-­
melin auch noch unterstut.zen.,Es 

w~ die verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit der Lander und 
BWldesreglerung, Ihren wild.(1!'­
wordenen Propheten vennemtli­
chen Fort.schntts. als Eigenru­
meT Einhalt zu geb~ten. Ohne 
Abnahmeveruag und Durch­
gangsrecht für rue Leitungen 
ware sogar die Wirtschaftlichkeit 
und Inbetriebnahme von 'Teme­
Hn in Frage gestellt! Aber bisher 
kämpfen die Bauern allem ... 

Was ist los mit der Justiz? I 0., ..,Ioche P.5.K. Bonk.j(~, h:.r oIa 
FöH~ 
., F", ... E'!~ ,tve( .,......." 

(U\) Da ,.riIhmt" sich der Richter 
im (derzeit) großten Linzer Wirt· 
schaftsproz.eO öffentlich. was er 
Sich nichlliolles furden Angeklag-

Was ist los mit der Lnn zer Kripo? 
(U\) Da entschlossen sich ein U­
Richlf."r und ein Sta.atsanwalt Im 
Fall des Linz.e.r Bord.ell-~sluers 
Land! für seine Verhaftung die 
<J€ndannene einzu.seuen; daß 

:. 

. Auflage 
90.500 

~t~ 
~~ 
~.0MI"0eM lI.IftIOt dOIUIftfftCIM 
~"'lW"'" ... P'foo1Ol~ Hf 
~N'" on Ird \II'ftIIf Mt' 
""'Mt\II"IODu(ft Ib III.-.r ' mt -

das kein schlechter Entschluß 
war. beweist der Erfolg: Landl 
konnte samt mutmaßlichen 
Komplizen verhaltet werden. Vo­
rigesJahr hatte meanden ubhche­
ren Weg uber die Kripo genom­
men und prompt kam es zu einem 
wundersamen Reinfall: LandJ 
war mcht greifbar, sondern auf 
.. einem lange geplante'n Aus· 
landsurlaub·, da.s von Drogen' 
fahndern bei eUlf!m Landl· MiLer­
beIter Sichergestellte ~KokaJ.n~ 

entpuppte Sich als Mehl. ~r le­
ser mache Sich selbst ein Bild. 

Da Wlrd 10 einem MordfaU Re­
gina U.lIls Verdachtlge verhat'tet. 
Vor den \'erhoren wird sie von 
Polizeiarzt Dr.Beuer untersucht 
und der fand kelOt" Verlet.zung~n. 
ja mcht etnmal EinsuchsteHen 

(Rauschgift) an Ihr. Dann wird sie 
mehrere Tage teils mlL teils ohne 
Protokoll verhort und nach el' 
nem Gestandnis abermals poli­
zelarzthch untersucht: Laut die­
sem Befund welsl sie nun Ab­
schurfungen uber dem Scheitel­
bein auI, einen Schleimhautem­
rIO an der Unterlippe. blutunter­
laufene Stellen am HaissowIeein 
lOx~ cm große5 Hämatom am 
Oberschenkel! 

Bemerkenswertef\\,'eise a.k. 
zepueren Richter und Staatsan­
walt dIe .. Erklarung", daß ihr die­
se \'erleuungen vor der Verhaf­
tung zugeftigt. worden seien '., 
Der .. \'erddcht", daß sie die Ver­
leuungen zWlschen den Untersu­
chungen erlitt. 1st Ja auch Wirk· 
lich zu absurd! 

!-

ten an Hämea~edacht hat der­
selbe Richter s~gt vor laufenden 
lV-Kameras. daß er WISse. daß 
der Angeklagte schuldig se1: em 
anderer Richter schlupft plou­
lieh in die Rolle des Ven..rldigers. 
um zu v~rhindem. daß der Ange­
klagte- aus der V·Haft entlassen 
werden muß ... 
Da Wird nach § 353STPO(rlilsche 
Zeugenaussagen. ver-{ge- )fälsch· 
te Beweismittel ... ) ein Wieder­
aulnahmeantragzu elne-m Mord· 
prozeß gestelll Die Wiederaur· 
nahmegriinde sind evident. aber 
gepruCt wird das vom seinerzeit 
federführenden Staatsan ..... alt ... 

Da slOd die Aussagen zweIer 
Kripobeamter 10 der Hauptver· 
handlung zum selben MordJall so 
offenkundig ralsch. daß es sofort 
hatte auffallen mussen: aber......e­
der damals noch heute werden 
Konsequenzen gezogen. obwohl 
das Geseu einige vorsieht ... 
Selbst wenn diese (Nicht)Vor­
gangE' mit den Geseuesbuchsta­
bcn In F.jnklan~gedrängt werden 
konnen. dem Smn entsprechen 
sie! 

Wunsche und Traume: 
Prtvatllredtt 

e VYenn', OQf\lm gehl. Ihre ~ 
zu kou/ .... ode-\" OU'J- und umrvbOuen: 
Wohniu.dlt 

e "NeN'J s.o. eon GrvndrtUclr. oder Haus 
'" ....... 9<1080 hoben, 
Hypothokar.rod" 

lnfom'llC(en 50. Kh uber die Kredit-­
Idee-n der P.s..K.. 8cnk. 
ß.e, l'tdem Postornr - ode, fordern 54 
Inf~CI'\. 

Po~tKo BANK 
IM Ban!c der W l'omparUauo .. ------x a .. Krodl. hamma,M-Kupon 

I ~'"'::.: - --- ..... -10 ' __ 

Ig=-:.,.. 
1-------I BonJ, _____ _ 

-------8 _____ _ 
I '0l0i_, ______ _ 
1~~:~~Cft 

I :::':'::'''9I'ntrot. 1 L.A. 

Hausfrauen haben 
gefährliche Hobbies 

Kürzlil'h IcLartf' t"i" n'T1om~ 
mll'rus \;'rnchf'T\.lnOIUnff"T~ 
nl'Ilmnt d ... ltau~f' Öf· 
f~nfhchknl daMJbf'rau/. daß 
dir B~volktTUng d~ Unfall­
n..skl'n qtull'llltartv OOUlg 
faLsch nrucMUt· 
Man. (jTO:WL'f'"ftUfl'fnarnhch.. 
daß dl'r u.bfTu."ll'gmdr ~Il 
alll'r t:nfaJ~ 0<r1 dn Arbnr 
und 1m Sll'Ußrnvrricl"hr gl"­
schll'ht. Dcu SI'1 falsch. L"ll"l~ 

mf'hrt'1lc/lf'Lrnf~lzwnDrir~ 

Irl ouf drn Brrnch Sport! 
fulUU! 

W\.Chnq ut d~SI" Fraor 
Quch df"~Of'1\. wt'll UnfalIr 
un F'rn:~'bof'7?l.('h n\.Che 
durch. dir 9nl't::hchf' UnfaU~ 
1..In"!1Ch.trtlnq grdrckr nnd. 
ll'dtnfalU Jehnnl'1\ dll" Zah­
len dafur::Jl'p'Trch.m.do{JlL"tr 
dlf' l'lopt.l!'t"In.tT ZWl'ldnur/­
Frrl.Zl'uJ]tsf'L.Lschaft br-reu.s 
l'~tChl hobl!"n. Mltnlchtl'tl 
(munl'IfI!"1l.'/~ Nur hol man 
(fraul vtrQtpen. d4P 1" dtn 
doch rpchi1.~ul"tn Brruf 
.. Hawfrau· (Jlousmann'" 
gtb< 

Da..! htl/Jt "" Kloru.n doß 
In dl'n \",.rnC'h.f'ru"9JJIOUSU­
kl'tl L'n/oUI" U1I Hawhall ou 
fuctlnmtall.l' aWQl'lL"lt'srn 
.lind.. Bod~n ... uc~ g1l1 au 
Gymna,nJc und l'1n Kno~ 

cht'nbrut'h l71.folg~ nnl'J AtJ­
Sl'llrus brtm Fl"1l3~rput.::m 
al.J Spom."f"rll'c..'"Un.g! 

Da htsf I"I'I.Qn Oll zum Er­
bT'Pchrn. dap man stall .man­

..Jrau~ s~ sollr.e. daß d~ 
An,...dl" J~UIl'Ul" 171."­
.lchrnunln.ln11g JI'1 und WlU 
da noch an CnttTdrti.ckungJ­
rt"Üklf'T1 Im Polna1't"htn~ 

cUur..sch tnru. Abn tibol'r 
.B~1spon" und .Hobby· 
put:rn" 1.1f"f'111'" man (frau I 
kaum l'ln Ua"ndrJ ~rt 
wahnchnni\.Ch urman (/rau, 
krin PraknlcrT! 
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GERICHT man nur neue Beweismittel anfUhren. ') 

DieMädchen 
Deshalb mußte Focos neuer Verteidiger 

Michael Stern seinen Antrag auf Wieder­
aufnahme mickrig begrUnden: Zcllenge­
nossinnen der damals noch verhafieten 
Iingar h:ltten von ihr gehört, daß' roco 
tats!lchlich nichts damit 7U tun habe. 
Solche Aussagen gibt es injedem Verfahren 
von (iewicht immer wieder, und ihr Wert 
wird von den Gerichten selten hoch einge­
schätzt. 

und der Kommissar 
Im Puffmilieu sondiert die Unzer Polizei besonders hartnäckig. Ein 
Zuhälter blieb dabei "lebenslang" auf der Strecke. Von Paul YVON 

Gewichtigcr wird vielleicht der Hinweis 
sein, daß Regine Ungar am 13, Mlirz 
IInvcrletzt vcrhaliet wurde lind drei Tage 

Alle diese rakten sind bloße Zitate aus \ 1;lI1g nichts von Focos Schuld sagte. Sechs Bis zuletzt hatten die beiden MUnner 
ihrc Unschuld beteuert; dennoch wur­

den sie wegcn Mordes verurteilt, wcil die 
drille Angeklagtc bci dcn Geschwornen 
Glauben fand. 

Der eine Mann, so sagte sie, habc das 
Opfer, eine Prostituicrte, in ihrer Anwcsen­
hl'it selnvcr mißhandelt, so daß die Frau 
zuletzt mit schwcrl'n, olli.'nen Kopfverlet­
zungen und eincm ollcnen Arlllbruch aur 
dem Bodcn dcr Garage gelegen sei. Dann 
h:illen cr und sein Freund die Ilalhtote 
hinausgl'sehll'ppt und sil', die Zl'ugin, ge­
zwungell, dil'l'rostituil'rtc miteineml'isto­
lenschuß zu lÖten. 

In dcrsclbcn Gcrichtsverhandlung wur­
den abcr folgcnde Tatsachen unwiderspro­
chcn erörtcrt: In der zentimctcrwcise un­
tersuchten Garage fanden sich keinerlei 
Ulutspuren. Auch nicht auf der von dcr 
Zeugin angegebenen Motorwclle, mit dcr 
der Mann mehrmals aufden Kopfdcr Frau 
eingeschlagen haben soll. Dic Wclle war 
mit Rost bedeckt und nicht gereinigt 
worden. 

Der Bodcn der Garage war mit Hundc­
haarl'n, Eisensp:inl'n lind UI hedeckt. Nicht 
l'im' Spur davon bnd sich aufdem Mantel 
dcr Toten, den dicse damals aber gctragen 

. haben soll und in dcm sie minutcnlang aur 
dem 130dcn gelegen sein soll. 

An dn von der Zeul?,in hehauptcten 
Schul.lhand l:lIlden sidl keille Schmauch­
spuren. 

dem Gerichtsakt .. Mordfall Tibor Foco", Tage später belastet sie Foco; vom selben 
Sie fUhren zu dem zwingenden Schluß, Tag datiert ein Befund des Amtsarztes, der 

daß die Aussage der Zeugin, der einst rur an ihr mehrerc Verletzungen feststellt. 
den Zuhälter Foco arbeitenden Prostituier- Ungar sagt, Foco habe sie vor der Verhaf" 
ten Regina Ungar, falsch odcr so unvoJl- tung so zugerichtet. Aber im Untersu­
ständig war, daß dies der falschen Aussage chungsprotokoJl, das der Amtsarzt schon 
gleichkommt. anltlßlich ihrer Verhaftung angefertigt 

Es ist nahczu unmtiglieh, daß die schwe- hatte, ist noch keine einzige Verlctzung 
ren Mißhandlungen der später gt'Hiteten angefUhrt. 
Elfriede Hochgatter tatsllchlich in dieser Die Polizei hat die Szene im Griff: 
Garage des Tibor Foco und mit dem Ulngst nach Abschluß der polizeilichen 
behaupteten Werkzeug zll~dllhrt wurden, hlll'hungen besucht der Leiter der Mord-
Es ist so gut wil' sidll'r, daß beim Schinden kOlli mission Frau Ungar in der Ilaft und 
und Tötcn der Prostituicrten cntwcdcr bringt ihr Zigaretten und Konfckt mit. Er 
noch mindestens zwei andere Männer kommt regelmäßig bis zur Gerichtsver­
dabei- oder daß die bciden dabei sogar handlung. 
alleine waren, Dcr zweite mit der Sache Foco befaßtc 

Mit 7: I Slimmen glauhten im Mllrl.1987 Polizist lebt seit 25 Jahren mit der Mutter 
die Linzer Geschwornen der Zeugin Ungar. von Frau Foco zusammen. Die Mutter der 
Tibor Foco und sein Freund, der mit Lehrerin Eva Foco hat aus ihrer Abneigung 

, 
Ganz entscheidend aher der I.aborhe­

fllnd üher den Mantl'l dn Totl'n: An 0 

1l1chrcrcn Stellen des vorn Ulul gClr~ll1ktcn 0 

Stolles landen sich Spcrmallecken, dic an Tibor Foco soll lebenslang in Haft 
ihrer Oberseitc keine hlutigc VerHlrbung bleiben. Aber der Mord ist nicht so 
aufwiesen. Originaltext aus delll (Jutach- geschehen, wie das Urteil sagt 
ten: .. Dil's sprlldll' dll'r dalHr, daB dil'sl' 

Regine Ungar hat Foco besonders 
stark - und vor allem zweifelhaft 
- belastet 

Spl'rmaspurl'n zdtlieh gesl'lll'n nach den 
l3Iutspuren aur das KlcidungsstUck gelangt 
wärcn." 

Dic Samcn Ileckcn stammen, so der La­
horhcfund, von zwei M!lnncrn. Sic stam­
men aber mit Sicherheit IIicht von den 
bciden dcs Mordes angeklagtcn Männcrn. 

Auch in der Scheide der Ermordeten 
fanden sich relativ große Mengen dieses 
Spermas, was dcn Gerichtsmcdiziner 
schließcn ließ, daß die Frau kurz vor oder 
kllrz nach ihrcm Tod. herl'its aur dem 
Boden liegend, \"l'Igewalt igt worden sein 
muf.l. 

50 

unbekannten Waren handelnde Kaufmann 
Peter Lömer, wurden eingesperrt. der Frau 
Ungar wurdc der von Schuld befreiende 
Notstand zugebilligt. und sie verließ das 
Gcricht als Freie. 

Daß die wenig routinierte Verteidigung 
damals nicht mehr als einen (jeschwornen 
an dcr von Ungar und der Polizei angcho­
tenen Tat version zweifCln lassen konntc, 
halle viele Gründe. 

Daß diese fakten aber auch hcute für 
Foco und Uilller keillt'rki Wert mehr 
hahen. hatnllll'illl'll (irllllll: 11II1\ntlal'.:1l1f 
Wil'deraulilahme des StrahTrl:tlllens darf 

profil 

gegen den Zuhälter Foco nic ein lIehl 
gemacht. 

Es gab noch eincn drillen Polizisten, dcr 
gegen Foco l'flllillcltc. Er lebt seit dem 
glücklichen Ausgang der Sache mit Eva 
Foco zusammen. Zu Beginn der Ermilllun­
gen halle Eva roco noch gcsagt, ihr Mann. 
wHre 7ur Mordzeit bei ihr gcwesen. Vor 
Gericht widerrier sie das, und Tibor Foco 
bekam lebenslang. • 

') l>;I~ 11;11 ~i<:h mit tkl11 I. M!ir.- 1t)S(H gl":lrukrt. nd ~,:ilh( .. r 
:lIdl~llll~jl~t'1I \/n bhlt'n tI'lI' man da\ t Jrlt'il t"im'!\ (;l'!l.c.:hv.llr­
IIl'III~"lll hin ;IIU h '.Hfl'l! unrkhliR-"r Ikurh"lIulIR Idln 

1h'v..t·j'lIIilleln ank:tlllprl"f\, 
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